
I. Hcimathsklmdc im cngcr» Sinn.

1) Das Herzogthum S. Meiningen.

A. Allgemeines.

Lage. Der zusammenhängende Theil desselben, ein
30 Stunden langer und 3 — 5 St. breiter Bogen, liegt
seinem größeren Theile nach am Südwestabhange des Thü¬
ringer Waldes, der kleinere Theil übersteigt denselben; zwei
Aemter, Kranichfeld und Camburg liegen getrennt vom
Haupttheile, das erstere an der Ilm, das zweite an der
Saale.

Grenzen. Siehe die Karte.
Größe. 43 ^Meilen.
Bo d eng est alt. Das Land ist zur Hälfte Gebirgs-

land, zur andern Halste hügeliges Land. Der Thü¬
ringer Wald durchstreicht die Aemter Salzungen, Eis¬
feld, Sonneberg, Gräfenthal und Saalfeld. Seine bedeu¬
tendsten Höhen im Herzogthum sind: das Kieferle bei Stein¬
heid 2673' hoch, der Bleß bei Eisfeld 2662', der Pappenhei¬
mer Berg 2504' und der hohe Schuß 2554' im Gräfenthal'-
schen, der Arolsberg 2400' unweit der Schlensequelle,
der Simmersberg bei Schnett 2400', die Hohewarth bei
Ernstthal 2200', der Dolmar bei Meiningen 2269'. Der
letztere gehört nur mit seinem Westabhange in's Herzog¬
thum.
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